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Fortsetzung

XIQ
Am folgenden Tage so gegen Mittag saß Frau Wittwe

Grieben in ihrem besten Staat im Vorzimmer des Herrn
Justizrath Nesemann und wartete Sie hatte schon sehr
zeitig ein kurzes Billet von demselben mit der Aufforde
rung erhalten zur bezeichneten Stunde zu erscheinen in
einer wichtigen Angelegenheit die keinen Aufschub leide
und sich nun den ganzen Morgen schon den Kopf zer
brochen was das zu bedeuten habe An die ominöse
Korrespondenz dachte ihre Seele nicht anonyme Briefe
waren ihr ja geläufig und noch nie von unangenehmen
Folgen gewesen

Endlich hörte man lautes Sprechen im Nebenzimmer
Stühle wurden gerückt und dann öffnete sich die Thür
und ein Landmann trat heraus und ging fort Frau
Grieben hatte sich auf einen Wink des Schreibers erhoben
als dieselbe Thür sich wieder öffnete und der Herr Justiz
rath auf der Schwelle erschien im Hausrock mit dem Knei
fer auf der Nase

Frau Grieben fragte er kurz
Hier Herr Justizrath erwiderte sie schlagfertig O

icb bin immer pünktlich aber was es heute für eine Be
wandtniß hat

Werden Sie gleich erfahren Setzen Sie sich Der
alte Herr nahm einen Brief von feinem Schreibtisch zog
das Couvert herunter und hielt der Dame das Schreiben
hin mit der Frage Wissen Sie was das Strafgesetz zu
anonymen Drohungen sagt

Aber Herr Justizrath Die Frau war einen Moment
wirklich blaß geworden faßte sich jedoch rasch und sagte

Ich verstehe nicht was Sie von mir wollen Was
weiß ich vom Strafgesetz

Das ist s eben fuhr der Justizrath sie an denn
wenn Sie es wüßten würden Sie sich hüten mit der Ge
fahr zu spielen Ich habe Sie neulich ernstlich verwarnt
und nun kommt dies wieder vor noch dazu schriftlich und
in so grober Weise Herr Stadtrath Carstens besteht
daraus Sie vor den Strafrichter zu bringen und was
das Schlimmste ist setzte er geflissentlich langsamer hinzu
ich glaube Sie werden nicht zum ersten Mal dort er

scheinen

Herr Justizrath rief die Dame geängstigt ich habe
Sie können mir doch Nichts beweisen das ist ja

gar nicht meine Handschrift
Ihre Handschrift allerdings Frau Grieben versicherte

der alte Herr bestimmt und ruhig etwas verstellt zwar
aber nicht geschickt genug um die Entdeckung zu vermeiden
Woher wissen Sie aber daß es nicht Ihre Handschrift
ist Sie haben ja noch nicht einen Blick auf die Schrift
geworfen ich halte Ihnen absichtlich den Brief verkehrt
hin die Schriftseite nach unten Als die Frau gleich
sam überrumpelt und total unfähig eine Erwiderung zu
finden schweigend verharrte setzte er hinzu DaS ist die
Frucht des bösen Gewissens Frau Grieben nun geben
Sie das Leugnen nur auf und sagen Sie mir aus wel
chem Grunde begingen Sie diese Dummheit

Die Dame die ihre Fassung noch nie verloren hatte
fühlte sich besiegt zum erften Mal in ihrem Leben

Sehen Sie Herr Justizrath begann sie nach einer Weil
und das Taschentuch suhr an die Augen er hatte ihr
doch zu stark die Kur gemacht und

Er WerNun der alte Sünder der Carst
Frau Grieben nahm der Juslizrath sehr ernst das

Wort wenn Sie vom Herrn Stadirath Carstens sprechen
so bitte ich mir aus daß Sie ihm das Prädikat Herr
beilegen und andere Bezeichnungen fortlassen Ich nenne
Sie ebenfalls Frau Grieben und überdies ich stehe
Ihnen heute als Anwalt jenes Mannes gegenüber und
dulde keine despektirlichen Aeußerungen über denselben
Nun

Ich wollte sagen Herr Justizrath er Herr Carstens
verbesserte sie sich habe ihr doch zu sehr die Kur gemacht
ich meine der der Antonie Wenzel in der Blumen
straße die alte Frau sagte immer sie wären heimlich ver
lobt und es ist doch schändlich von ihm gewesen so Knall
und Fall abzureisen und eine Andere zu heiratheu er
hatte ja für keine Andere mehr Augen als für die Toni

Und für Sie wohl gar nicht fiel der alte Herr ihr
in die Rede

O Herr Justizrath
Ueberhaupt was ging Sie das an fuhr dieser strenge

fort Wenn die Sache jetzt vor den Richter kommt
möchte Ihnen die Beweisführung doch schwer werden

Aber mir thut der junge Mensch leid o so leid ver
theidigte sich die Dame und da glaubte ich wenn ich
ihn den Herrn Stadtrath wollte ich sagen ein bißchen
kneifen thäte

Wenn er Sie nur nicht kneift meine liebe Frau Grie
ben indeß davon später Warum aber wollten Sie ihn
denn gerade an diesem Tage kneifen es war ja gar keine
Veranlassung dazu

Er sollte doch zum Herrn Carstens gehen HerrJustiz
rath mein Lieutenant nämlich versetzte die Dame
und Sie stockte

Und Sie haben also ein wenig gehorcht als ich bei
Ihrem Miether war unterbrach sie der alte Herr mit
einer gewissen Schadenfreude Nun ich brauche Ihnen
das nicht zu wiederholen Sehen Sie so kommen alle
Ihre Schandthaten an das Tageslicht es wird wirklich
Zeit daß der junge Mann sich eine andere Wohnung sucht

Um Himmels willen Sie werden doch nicht Herr
Justizrath suhr die Frau empor Der Herr Lieutenant
ist meine ganze Freude er ist so nobel und traurig dabei
und ich sorge für ihn wo und wie ich nur kann als ob
er mein Sohn wäre Er thut mir gar zu leid und ich
sinne immer zu wie ich ihm helfen kann und da wollen
Sie ihn mir nehmen Nein Herr Justizrath ich will
auch mein Lebtag nicht wieder so schreiben oder mich um
Herrn Stadtrath Carstens bekümmern lassen Sie nur den
Herrn Lieutenant bei mir wohnen

Hm machte der alte Herr scheinbar gleichgültig
Und ich tröste ihn immer fuhr die wortreiche Dame

fort denn er spricht gar zu gern von seinem Schatz und
da habe ich erst neulich zu ihm gesagt Herr Baron
ich nenne ihn immer Herr Baron wenn Sie nur einen
Verwandten hätten so einen recht reichen und Haare auf
den Zähnen müßte er auch haben und der ginge zu dem
alten zum Herrn Stadtrath Carstens wollte ich sagen

und wischte ihm mal ordentlich die Augen aus das

wäre noch was Forts solgt
Meine Mittheilungen

lDas Zweirad oder zweirädrige Velociped hätte
sicherlich eine viel größere Verbreitung erlangt wäre nicht die
Schwierigkeit des Aus und Absteigens und die eben so große
Schwierigkeit sich im Gleichgewicht zu erhalten Zwar besitzen
wir das Dreirad bei dem dies Alles wegfällt dieses Gesährt
ist indessen theurer und erfordert schon wegen des größeren
Reibun Widerstandes einen erhöhten Kraftaufwand Em
wahres Verdienst um die radfahrende Menschheit haben sich
unter diesen Umständen die Herren E Dietrich in Holzminden
und O Coldewe in Braunschweig durch ihr soeben patentirtes
Zweirad erworben welches eben so stabil ist als ein Dreirad
und daher keinerlei Seiltänzerkunststücke erfordert Das Fahr
zeug hat eine gewisse äußere Ähnlichkeit mit einer Bewässerungs
tonne Es besteht aus zwei großen auf einer Achse lagernden
also nebeneinander angeordneten Rädern Die Achse gabelt
sich in der Nähe der Räder und bildet damit einen Rahmen
in welchem der Radfahrer auf einem Sattel sitzt Der Fahrende
macht mit den Füßen auf und abgehende Bewegungen und
gleichzeitig mit den Händen eine Kurbelbewegung und bewirkt
damit die Drehung der Räder Ein wichtiger Punkt ist auch
das erleichterte Wenden und Befahren von Krümmungen Der
Radfahrer tritt einfach soll es nach links gehen mit dem rechten
Fuße rascher was dadurch ermöglicht wird daß die Räder
nicht wie bei den Eisenbahnwagen verbunden sind sondern sich
von einander unabhängig drehen Da der Schwerpunkt stets
unterhalb der Achse liegt so ist ein Fallen oder Umstürzen un
möglich Damit verwandt ist eine jedoch aus Amerika stam
mende Erfindung die der Velocipedbeine Darunter versteht
man zwei Stützen welche das Zweirad am Umfallen verhin
dern Der Radfahrer steigt gemüthlich auf wie auf ein Drei
rad zieht alsdann durch einen Griff die von selbst in ihre rechts
und links von der Kurbel angebrachten Hülsen zurückschnellenden
Stützen ein und fährt los Will er halten so bewirkt er durch
emen anderen Mechanismus daß die Beine sich wieder strecken
das Stahlroß steht dann so fest wie ein lebendes und der Reiter
kann gemüthlich absteigen Auch überhebeu ihn die Beine der
Nothwendigkeit sein Zweirad während des Nichtgebrauchs an
irgend einen Gegenstand anzulehnen Bei der großen Ver
breitung des Velocipedsports werden diese Mittheilungen hoffent
lich manchen Leser interessiren

Wegen den Kleiderluxus der Kinder Nach demSt Galler Stadtanzeiger hat der Vorstand des schweizerischen
Frauen Verb and es auf eine Anfrage von Seite des züricheri
schen Stadtschulvereins zum Zwecke Einschreitens gegen den über
triebenen Kleiderluxus der Schulkinder beschlossen, die Ange
legenheit in die Hand zu nehmen und zunächst ein Schreiben an
die kantonalen Erziehungsdirektionen zu richten worin dieselben
aufgefordert werden den Lehrern die Ermächtigung zu geben

in irgend einer Form gegen Schulkinder die gesundheitsschädlich
oder zu übertrieben modisch gekleidet sind einschreiten zu dür
fen Die Schweizer Fraueu Ztg hat diese Anregung kürzlich
des Näheren besprochen und aus s Triftigste begründet Am
Schlüsse des betreffenden Artikels heißt es wohl mit vollem
Recht Was nützen die luftigen geräumigen hohen Schulzim
mer wenn die Lungen der Schülerinnen von Haus aus mit den
Panzerkorsets und Wespentaillen der Kleider systematisch zusam
mengeschnürt werden Was nützen die nach allen Regeln ana
tomischer und physiologischer Studien angefertigten Schulbänke
und Tische wenn die Keinen Dämchen vermöge ihrer unsinnigen
Toilette nicht einmal naturgemäß zu sitzen vermögen Da bürdet
die Schule dem Gemeinwesen Ausgaben und Lasten auf und der
Unverstand des Einzelnen arbeitet dem Nutzen direkt entgegen

Mas ein Held und Liebhaber dem Theater gegen
über für eine Bedeutung und für Pflichten hat darüber giebt
ein Kritiker des Hann Cour gelegentlich einer Don Carlos
Recension folgende bemerkenswerthen Aufklärungen

Der Liebhaber ist Derjenige welcher die Damen ins The
ater wenigstens in die Tragödie zieht Um Hn sehen zu kön
nen müssen die Ehefrauen ihren Ehegatten erlauben einen
Abend zum Bier oder in den Klub zu gehen um ihn müssen
die kleinen Pensionsmädchen ihrer Schullehrerliebe untreu wer
den Ihn müssen sie anbeten anschwärmen andichten Und
ohne der edlen Weiblichkeit zu nahe zu treten darf man be
haupten daß für solche Schwärmerei die Schönheit ein mächti
geres Motiv ist als das Talent Ein Liebhaber hat die Pflicht
schön zu sein Große Bühnen aber verlangen eine besondere
Art von Schönheit verlangen stattliche robuste Erscheinungen

sFeine Csgarren Z Bei einer humoristischen Vorlesung
welche Julius Stettenheim in Frankfurt hielt brachte er einige
zwerchfellerschütternde Vorschläge über die Kennzeichnung und
Benennung von Cigarren zu Tage Er sprach da von einer
Sorte Speranza von der schon Dante singe lasse sie drau
ßen Zu beachten seien andere Sorten wie Jonas welche
der Walfisch nicht bei sich behalten habe Zauberlehrling von
denen es heiße in die Ecke Besen Mensch da sie aus Ge
meinem gemacht Napoli von denen es heiße Sehen und
sterben Mädchen aus der Fremde die bloß zu armen
Hirten einkehren Erlkönig wer sie rauche erreiche den Hof
mit Mühe uud Noth zc

Vine erschütternde Ueberraschungj wurde jüngst
wie wir in der Am Korr lesen einem jungen Manne in
Jersey City zu Theil Er kam mit einer wunderschönen Rosen
knospe in der Hand Abends nach Hause und sah seine betagte
Mutter in einein Stuhl am Tische sitzen den Kopf in die Hand
gestützt In der Meinung das Mütterlein sei eingenickt schlich
Mutter in einem Stuhl am itzen den Kopf m die Hand

er leise von hinten heran und steckte ihr die Rosenknospe in
das Haar im nächsten Moment fiel er mit einem Schrei zu
Boden er hatte die Leiche seiner Mutter geschmückt die kurz
vorher an einem Herzschlag verschieden war

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
sJn der Marienkirche ist jetzt ein viertes Fenster

iii künstlerischer Ausstattung eingesetzt worden und zwar
abweichend von den bereits vorhandenen 3 neuen Fenstern
in spätgothischem Styl welcher der Architektonik der Kirche
noch mehr sich anschließt Die Königl Glasmalerei Anstalt
von Hertel u Lersch in Düsseldorf hat eine außerordentliche
tüchtige und schöne Leistung hergestellt welche auf den
Beschauer einen ebenso künstlerischen wie erbaulichen Ein
druck macht In reicher ornamentaler Ausstattung ist die
Verkündigung Mariä dargestellt das erste von den zehn

beabsichtigten Bildern aus der heiligen Geschichte die
Figuren des Engels und der Jungfrau sind edel gehalten
die Farbenzusaminenstellung durchaus harmonisch und
wohlthuend Nur die eine Frage kann erhoben werden
ob wenn alle Fenster in demselben Styl hergestellt sind
die Lichtentziehung nicht zu erheblich wird Jedensalls
können die berufenen Personen an den zweierlei neuen
Fenstern der Kirche prüfen welche Art sich für das schöne
Gotteshaus am meisten eignet Wir empfehlen Allen
die sich für kirchliche Kunst interessiren eine Besichtigung
dieses Kunstwerkes welches der Kirche zu einem neuen
hervorragenden Schmucke gereicht

Nach deni am Sonnabend vorhergegangenen Gewitter

verhals uns der gestrige Sonntag nach längerer Pause
wieder einmal zu rechter Frühlingsfreudigkeit Schon in
den Morgenstunden hatte die Quecksilbersäule des Ther
mometers eine erfreuliche Höhe aufzuweisen und erstieg
dieselbe von Stunde zu Stunde höhere Staffeln Zu
Tausenden strömten die Menschen zu den Thoren hinaus
um sich des Frühlingswetters zu freuen und in vollen
Zügen die durch Knospenduft geschwängerte Luft zu athmen
Schon haben die meisten Kastanien ihre fächerartigen
Blätter entfaltet und viele Ziersträucher ihre Knospen er
schlossen die Stengel des Schneeglöckchens sind längst
verwelkt und das Veilchen ist in den Vollbesitz der Herr
schaft eingetreten Auch die gelben Blumen des Huf
lattichs sind bereits verblüht und am Raine und sonnigen
Hange entfalten eine Menge kleiner unscheinbarer Pflanzen
ihre winzigen Blüthen Aus dem Sumpfe leuchten bereits
einzelne goldgelbe Sternblumen auf im Busch knospet das
Windröschen und die sonnigstrahlende tausendfältig zu
sammengesetzte Blüthe des Löwenzahns wird sich in
kürzester Frist mit ihrem Schimmer aus den Rasenflächen
der Obst und Grasgärten als Kettenblume darbieten
In den Gärten blühen frühzeitige Tulpen Primeln und
süßduftende Hyazinthen an lauschigen Plätzen spreitet der
würzige Waldmeister seine zarten Stengel und Blättchen
aus in den blühenden Ahornbäumen summen die fleißigen
Bienen die Pappel schüttelt ihre herb duftenden Knospen
hüllen ab und behängt sich mit röthlich schimmernden
Troddeln von dem blühenden Nußstrauche stieben bei der
leisesten Berührung Blumenstaubwolken auf der Fink
schmettert seine kecke Strophe vom schwankenden Ast in
die laue Luft hinein Drossel und Amselrufe erschallen
der Sperling wirbt ungestüm im Kampse mit gleichartigen
Gesellen um ein Weibchen emsig trägt die Meise zu Nest
die Lerche singt über den freudig grünenden Saaten ihre
frohen Lieder der Frühling ist da und neues frisches
Leben regt sich überall in Gottes schöner Welt

Ein im Versicherungsfache verhältnißmäßig
seltenes Jubiläums feierte gestern unser Mitbürger
Herr Stadtrath L Hilden Hagen indem er auf eine
fünfundzwanzigjährige Thätigkeit als Vertreter der Feuer
versicherungsbank f D zu Gotha für hiesigen Platz
zurückblicken konnte Nachdem ihm bereits die Bank
direktion in Gotha wie auch die hiesige Generalagentur
ihre Glückwünsche schriftlich dargebracht hatten statteten in
den Vormittagsstunden sowohl die Leiter und Beamten
der Generalagentur wie auch Freunde und Bekannte dem
Jubilar ihre Gratulationen ab in erster Linie eine fernere
gesegnete und gedeihliche Wirksamkeit dem noch so rüstigen
Siebenziger wünschend

fJm Bürger Verein für städtische Inter
essen kam der Fall Ebert Döling zur Besprechung und
wurde der Wunsch laut daß diese unerquickliche Ange
legenheit gute Folgen für die städtische Verwaltung haben
möge Das Verdienst die Sache aufgedeckt zu haben
gebühre Herrn Bürgermeister Schneider Da ein Haupt
belastungszeuge entflohen ist mußte die Untersuchung gegen
einen dritten städtischen Beamten eingestellt werden doch
ist gegen denselben das Disziplinarverfahren eingeleitet
worden Von einem Sachkundigen wurde hierauf die
überhandnehmende Kurpfuscherei und der Schwindel mit
Geheimmitteln in den Bereich der Besprechung gezogen
und gesagt daß in dem jetzt so viel gepriesenen und aus
einer der hiesigen Apotheken bezogenen Cocawein einer der
hervorragendsten hiesigen Chemiker eine Spur von Coca
nicht hat entdecken können Die Flasche Cocawein war in
der Originalverpackung käuflich erworben worden Trotz
dem konnte der betreffende Chemiker nur konstatiren daß
der Inhalt weiter nichts als mittelguter Ungarwein sei
Die Brandt schen Schweizerpillen seien viel zu theuer und
würden eben so wirkende Pillen in der Waisenhausapoi
theke unter dem Namen Obstruktionspillen sür 40 Pf
abgegeben Ueberhaupt laufe der Geheimmittelschwinvel
einzig und allein auf die Ausbeutung des leichtgläubigen
Publikums hinaus Allgemein gefährlich werde der
Schwindel dadurch daß man den Geheimmitteln vielfach
eine nahezu universelle Wirkung beimesfe wodurch mancher
Leidende abgehalten werde rechtzeitig einen Arzt zu holen
und die Versäumniß nicht selten mit längerem Siechthum



und wohl gar dauerndem Schaden an seiner Gesundheit
zu büßen habe So werde z B der Pain Expeller so
gar als Mittel gegen Diphtheritis angepriesen und was
bei dieser mörderischen Krankheit jeder Tag Versäumniß
zu bedeuten habe dürfte Jedem einleuchten Ein aus
führlicherer Vortrag über Geheimmittelschwindel wurde sür
eine der nächsten Sitzungen in Aussicht gestellt Auch die
neue Verordnung über Abortanlagen sowohl wie die Ab
fuhrangelegenheit soll demnächst zur Besprechung gelangen

Von einem Adjacenten der großen Ulrichstraße wurde
darüber geklagt daß diese verkehrsreiche Straße seit einiger
Zeit vom Militär in Fünfer und Sechserreihen durch
schritten wird und würde es mit Freuden zu begrüßen sein
wenn Seitens der Herren kommandirenden Offiziere eine
andere Marschordnung für diese Straße befohlen würde

Bei Besprechung der Vorlagen für die Stadtverord
netensitzung wurde gesagt daß die im neuen Stadttheater
eingestellten Maschinen im Stande sind 1300 elektrische
Flammen zu unterhalten das Theater beanspruche nur
700 und dürfte deshalb dem Ansuchen der Universität
170 Flammen im Universitätsgebäude von dem Theater
aus abgegeben zu erhalten Folge zu geben sein Die auf
950000 Mk vorgesehenen Baukosten des Theaters wur
den als unzureichend bezeichnet und sei ein Mehraufwand
von 150000 Mk nöthig so daß demnach die Baukosten
auf 1100000 Mk anwachsen

fDer III kommunale Wahlbezirks Vereins
hält nächsten Mittwoch in Nesse s Hotel Stadt Berlin
obere Leipzigerstraße seine Monatsversammlung ab

Gaus und Grundbesitzer Verein Halle a S
VI Vereinsversammlung vom 17 April im Casö David
Herr Rechtsanwalt Schütte machte zunächst Mittheilungen
über Abschluß und Aufhebung von Miethsverträgen
Redner warnte dringend davor Miethsverträge deren
Objekt höher als 150 Mk im Werthe ist anders als
schriftlich abzuschließen und mahnte zur sorgfältigen Aus
füllung der Kontrakte sowie zur eigenhändigen Unter
zeichnung durch die Contrahenten Mündliche Neben
abreden hätten neben dem schriftlichen Vertrage keine
Gültigkeit Aenderungen oder Zusätze müßten im Ver
trage besonders unterschrieben werden Nur durch große
Vorsicht bei Abschluß von Miethskontrakten könnten sich
Miether und Vermiether vor Schädigungen wahren Der
Vorsitzende Herr Maurermeister Hildebrandt brachte
dann noch eine Entscheidung des Kammergerichts zur
Kenntniß wonach Wiederstempelung bei Ablauf des Kon
traktes erforderlich ist und verlas ein Schreiben des
Herrenhaus Bureaus auf die Vereinspetition wegen der
Grundsteuer Das Bureau theilt mit die Ueberweisung
der Grund und Gebäudesteuer an die Kreise und Ge
meinden zufolge der Erklärung der Regierung werde er
folgen sobald neue indirekte Steuerquellen erschlossen seien
Mit dem Vorschlage am 2 und 3 August den Verbands
tag der Grundeigenthümer Vereine hier stattfinden zu
lassen erklärt sich die Versammlung einverstanden Nach
Mittheilung des Vorsitzenden hat sich in Frankfurt a M
eine Gesellschaft zum Ersatz von Wasserschäden durch
Überschwemmungen in Häusern gebildet Die neuerdings
erfolgten Aufstellungen von Wassermessern auf Grund
stücken mit größeren Gärten oder industriellen Be
trieben waren Gegenstand einer längeren Debatte Im
Allgemeinen können sich die Redner nicht mit den Wasser
messern befreunden weil man dieselben für unzuverlässig
hält und in ihnen den Anfang zur Einführung einer all
gemeinen Wassersteuer erblickt Herr Hildebrandt ver
sichert dem entgegen daß der Magistrat und das Kura
torium gar nicht an die allgemeine Einführung von Wasser
mesfern denken Schließlich gelangt eine Refolution des
Herrn Dreyer zur Annahme wonach der tägliche Wasser
verbrauch von 25 Liter auf 30 Liter pro Kopf der Be
völkerung erhöht werden soll Herr Dreyer hatte auch
in Anregung gebracht den Eisenbahnen und größeren ge
werblichen Etablissements den Gebrauch der Wasserleitung
nicht mehr zu gestatten vielmehr sie auf Anlegung von
Brunnen für die technischen Zwecke zu verweisen Auch
die übelriechenden Gase des Königsstraßenkanals und ihre
Entstehung besprach man lebhaft Das Resultat der De
batte war die Annahme einer von Herrn Gund lach ein
gebrachten Resolution wonach die Behörden ersucht wer
den sollen die auf Widerruf gestatteten Unrathaulagen
mit dem Dreigrubenfystem zu verbieten und derartige
Neuanlagen in Zukunft nicht zu gestatten Eine Anzahl
von Grundstücken mit derartigen Anlagen und Verbindung
mit dem Straßenkanal wurde zur Kenntniß des Vorsitzen
den gebracht

sDie Ortskrankenkasse der Tischler und
Stuhlmacher hielt am Sonnabend Abend in Tschepkes
Restauration unter Vorsitz des Herrn F Andag ihre
ordentliche Generalversammlung ab in welcher zunächst
die Rechnungslegung pro 1885 ersolgte Die Einnahme
betrug incl eines aus dem Vorjahre übernommenen Be
standes von Mk 2267,41 Mk 6152,52 die Ausgabe
Mk 2781,86 mithin der am 1 Januar d I verbleibende
Bestand Mk 3370,66 Hiervon sind Mk 3200 zinstra
gend angelegt Auf Grund des Revisionsberichts wurde
dem Rendanten die beantragte Decharge ertheilt Die Zahl
der Mitglieder betrug zu Anfang des vorigen Jahres
259 es traten neu hinzu 141 und schieden aus 106 eines
durch Tod die übrigen durch Austritt aus der Beschäf
tigung sodaß der Mitgliederbestand am 1 Januar d I
295 betrug Im verflossenen Jahre sind 79 Krankheits
fälle vorgekommen welche 1213 Krankheitstage umfaßten
Ferner verlas der Vorsitzende den vom Bezirks Ausschuß
zu Merseburg erhaltenen Bescheid betreffend den Nachtrag
zum Kassen Statut und theilte gleichzeitig mit daß er in
Folge dessen sich persönlich an den Bezirks Ausschuß
gewandt habe

Versammlungen Der Tapezierergehülfen Verein
zu Halle a S hielt am Sonnabend Abend im Gasthos
zur goldenen Kette seine ordentliche Generalversammlung
ab in welcher durch den Vorsitzenden Herrn Hahn zunächst
der Jahresbericht erstattet und des verstorbenen Mitgliedes
Herrn Günther in ehrender Weise gedacht wurde Die
Kassenlegnng ergab einen nennenswerthen Bestand In
den Vorstand wurden gewählt die Herren Hahn als Vor
sitzender Rofch als Kafsirer Schöne als dessen Stellver
treter Alt als Schriftführer Der Verein beschloß so
dann sich an der am 23 Mai er stattfindenden Fahnen
weihe der hiesigen Drechsler Gesellenschaft zu betheiligen
und demnächst ein Vergnügen abzuhalten Ferner wurde
den Mitgliedern noch mitgetheilt daß der Strike der Ber
liner Kollegen als nahezu beendet zu betrachten ist Die
vou denselben gestellten Forderungen Arbeitszeit von früh
7 bis Abends 6 Uhr bei einem wöchentlichen Minimal
lohn von 22,50 Mark sind von den meisten Prinzipalen
bewilligt ja bei Stückarbeit sei weit darüber hinausge
gangen worden Der Kriegerverein zu Halle hielt eine
recht gut besuchte General Verssmmlung am Sonnabend
Abend im Neuen Theater unter Vorsitz des Herrn
Schornsteinfegermeisters A Fifcher ab in welcher die
Regelung der Kassenverhältnisse des Vereins erfolgte
Der Hallesche Turnverein vereinigte seine Mitglieder zu einer
General Versammlung am Sonnabend Abend im Vereins
lokale Restaurant zum Rosenthal Nachdem die Rech
nung gelegt und sonstiges Geschäftliche erledigt auch tur
nerische Fragen erörtert worden waren wurde in eine
eingehende Besprechung über die Feier des diesjährigen
fünfundzwanzigsten Stiftungsfestes getreten zu dem die
Vorbereitungen jetzt schon getroffen werden Die noch
lebenden Gründer und älteren ehemaligen Mitglieder des
Vereins sollen zu dem Feste geladen werden

Jnterims Stadttheater Der Mann im
Monde große Gesangsposse in 5 Bildern von Jacob
son wurde am Sonntag Abend neu einstudirt gegeben Die
drolligen zum Theil sehr drastischen Aktabschlüsse entfessel
ten Heiterkeits und Beifallsstürme welche die Inhaber der
größeren Rollen mehr als einmal an die Rampe riefen
Herr Hüner als Kanzleirath Liebetreu entwickelte als echter
und gerechter Pantoffelheld einen prächtigen Humor und
Fräulein v Lessa als seine jüngste Tochter Wera war
ihm in allerliebster Drolerie eine würdige Partnerin welche
ihr Talent in anmuthigster Weise entfaltete ohne in den
Fehler der Uebertreibung zu verfallen Herr Pittfchau
Rittergutsbesitzer von Gohtal Der Mann im Monde

gab sich als Liebhaber und M nn von Geistes und Her
zensbildung Herr Sachs repräsentirte den windigen Bar
bier Knispel und Frl Hartmann das Stubenmädchen
Jette in lebenswahrer Gestalt Die übrigen Rollen ob
gleich nicht hervorragend wurden von ihren Inhabern recht
flott gespielt und waren ersichtlich in die richtigen Hände
gelegt Die nach den Aktschlüssen auftretenden 10 Wiener
Tanz Sängerinnen hatten sich eines sehr lebhaften Beifalls
zu erfreuen der sie mehrfach zu Zugaben veranlaßte Der
Gesang der Tanzlieder ist ein wohllautender in das Ohr
sich einschmeichelnder und die Darstellung sowie die Kostümi
rung trotz des pikanten Charakters durchaus decent Den
Schluß dieser Vorträge bildete der mit Verve vorgetragene
Cirkus Galopp von Fahrbach

Wenn der Frühling auf die Berge steigt und Aller Herzen
sich auf den nahen Sommer freuen dann regt sich in den
Jüngern der Bühne der Wandertrieb sie müssen weiter
ziehen Mit Palmsonntag erreichen die meisten winterlichen
Engagements ihr Ende und nun heißt es Fort fort sucht Euch
ein anderes Unterkommen und der arme Künstler wird her
ausgerissen aus dem Kreise der gerade jetzt begann ihm lieb
und theuer zu werden Die unerbittliche Nothwendigkeit zwingt
ihn sein Bündel zu schnüren und den Wanderstab zu ergreifen

Nach allen Richtungen der Windrose zerstreuen sie sich die
während der sechs Wmtermonate zusammengehalten nur die
Erinnerung bleibt ihnen Der fleißige Theaterbesucher sieht
seine Lieblinge nur ungern scheiden wer weiß ob er sie jemals
wieder sehen wird Und wo bleibt die ganze wackere Kunst
lerschaar Wo bleiben speziell unsere Freunde In die
entlegensten Gegenden fliehen sie hinaus den Kampf ums Da
sein auf s Neue zu beginnen Der Komiker und die Soubrette
Herr Hüner und Fräul v Lessa finden sich in Königsberg
wieder und werden sich gewiß auch dort die vollste Sympathie
des Publikums erwerben Namentlich Herrn Hüner sagen wir
aus vollstem Herzen Dank für seine decente und doch so wirk
same Komik Frl Peroni und Frl Bronn kehren ins
Elternhaus zurück nm dort neue Kräfte für die Winterkam
pagne zu sammeln Unser stattlicher Held Herr Pittschau
absolvirt in den nächsten Tagen ein auf Engagement abzielen
des Gastspiel an den vereinigten Hamburger Theatern und lvir
rufen ihm dazu ein aufrichtig gemeintes Glückauf nach
Unsere Chriemhild Frl Förster deren hohe Begabung wir
oftmals anerkannt begiebt sich nach Kiel wo sie sich zweisels
ohne ebenso viele Freunde erwerben wird als hier am Saale
strand Den liebenswürdigen Herrn Sachs im nächsten Winter
aufzunehmen sind die Räume des Bremer Stadttheaters be
stimmt während die Herren Dahlen und Kapellmeister Hertel
der Reichshauptstadt freudigen Herzens entgegeneilen Herr
Dobers der mit seiner weichen Stimme aller Frauen Herzen
erobert zieht nach dem heiligen Köln indeß Frl Hugot in
Stuttgart ihr Domicil aufzuschlagen gedenkt Frau Trep
tow sucht in der Familie ihres Sohnes und Frl Holzhausen
im Hause der Mutter Erholung von den Strapazen des Win
ters Herr König und Herr Patry die jungen Darsteller
alter Charaktere die uns durch ihre Vielseitigkeit oft Bewunde
rung abgenöthigt gehen ganz verschiedene Wwe Jener wird
in St Gallen seinem Rnhmeskranze neue Blätter einfügen
während wir diesen im nächsten Winter in unserm neuen Stadt
theater zu begrüßen willkommene Gelegenheit haben werden
Leider ist er der Einzige des ganzen Stammes der uns diese
Freude bereitet Indem wir Herrn Direktor Gluth und
seinen Mitgliedern unseren Dank für die vielen genußreichen
Stunden aussprechen die wir durch sie verlebt rufen wir ihnen
von ganzem Herzen zu Auf fröhlich Wiedersehen e

sDas Concertpodium des Saales im Prinz
Carl ist durch den Leipziger Maschinenmeister H Ro
mir vom dortigen Stadttheater in eine reizende Bühne
umgewandelt worden nd findet am Mittwoch den 21 April
cr auf derselben eine Ensemble Vorstellung von Mitglie
dern des Leipziger Stadttheaters unter Leitung des Re

gisseurs Herrn Buller statt Zur Aufführung gelangen
2 reizende Lustspiele Sie weint Lustspiel in 1 Akt von
Silesins und Der Vetter Lustspiel in 3 Akten von
R Benedix Die Besetzung ist eine vorzügliche die Haupt
rollen sind in Händen der Fräulein Flöffel erste mun
tere Liebhaberin ,Fräulein Wilhelm jugendlicheHeroine
Frl Schneider jugendlicheLiebhaberin Herrn Büller
erster Charakter Komiker Herrn Baxmann erster Held

und Liebhaber Herrn Hänseler erster Bonvivant c
Bei einem derartigen brillanten Ensemble steht uns ein
künstlerisch werthvoller Genuß bevor

Wiedereröffnung Das hiesige Provinzial Mn
seum ist seit gestern nachdem die vorgenommenen Reparatur

bauten beendet sind dem Publikum wieder geöffnet worden
und wird von demselben da es verschiedene neue Zuwen
dungen erhalten hat jedenfalls fleißig besucht werden

ehrschmiede Der landwirthschaftliche Central
verein für die Provinz Sachsen Anhalt und die Thüringi
schen Staaten gedachte unter Protektion des hiesigen land
wirtschaftlichen Instituts und des Thierschutzvereins in
Halle eine Lehrschmiede zu errichten Die hiesige Schmiede
Innung welche sich dadurch in ihrer Autorität verletzt
und pekuniär geschädigt glaubte richtete an die Kgl Regie
rung zu Merseburg eine bez Beschwerde welche insofern
von Erfolg begleitet war daß der Innung durch den hie
sigen Magistrat eröffnet wurde daß oben genannter Ver
ein sein Vorhaben freiwillig zurückgezogen habe womit
sich die Innung für befriedigt erklärt

Konfirmation Gestern Vormittag wurden in
der hiesigen Kgl Schloß und Domkirche 64 Knaben und
48 Mädchen eingesegnet Die feierliche Handlung wurde
durch die Mitwirkung des Domkirchenchors zu einer recht
würdigen

Durch Kauf ist die Krakauer Bierhalle Poststr
1 für 90000 Mark in den Besitz des Herrn Banquier
Apelt hier übergegangen

sDie ersten Störche wurden am Freitag dicht
über unserer Stadt in nordwestlicher Richtung fliegend be
merkt

An Lebensgefahr befanden sich gestern Nach
mittag drei junge Leute die sich in einem Kahne auf der
Saale belustigten Leider brachten sie das Fahrzeug in
schaukelnde Bewegung so daß dasselbe in der Nähe der
Aktienbrauerei plötzlich umstürzte Die Insassen fielen
ins Wasser konnten aber rechtzeitig gerettet werden und
kamen in Folge dessen zum Lohne für ihre Leichtfertigkeit
mit dem Schrecken eines unfreiwilligen Bades davon

Versuchter Selbstmord In der Nacht vom
Sonnabend zum Sonntag brachte sich der hochbejahrte
Handarbeiter Sachse in Schochwitz bei Salzmünde in
selbstmörderischer Absicht mit einem Rasirmesser mehrere
Schnittwunden am Halse bei von denen namentlich eine
als lebensgefährlich bezeichnet werden muß Der Sohn
des Lebensmüden fand denselben gestern früh in seinem
Blute liegend vor und da der Mann noch Lebenszeichen
von sich gab ordnete man nach Anlegung eines Noth
verbandes seine Ueberführung nach der hiesigen Klinik an
Es ist indeß wenig Hoffnung auf Erhaltung des Lebens
vorhanden Als Motiv zu der That wird religiöser
Wahnsinn genannt

Unglücks fälle In den Sandsteinbrüchen bei
Nebra verunglückte vor einigen Tagen der Arbeiter Born
schein aus genanntem Orte dadurch daß beim Heraus
fahren eines schweren Podestes aus dem Bruche ein Theil
desselben hinten abbrach so daß die auf dem vorderen
Theile des Wagens ruhende Last die Stange des letzteren
mit Gewalt nach unten drückte B gerieth unter die
Stange und erlitt Brüche beider Knochen des linken
Unterschenkels so daß er am Sonnabend nach der königl
Klinik Hierselbst gebracht werden mußte In der ge
dachten Anstalt verstarb gestern der Arbeiter Detka aus
Passendorf an den Folgen schwerer Verletzungen die er
sich wie wir ausführlich berichteten vor einigen Tagen
in der dortigen Ziegelei durch einen Sturz von der Lade
brücke zugezogen In Schochwitz bei Salzmünde hat
sich folgender betrübende Fall ereignet der 72 Jahre
alte Arbeiter Carl Sachse hat sich gestern in einem An
falle von religiösem Wahnsinn mit einem Messer die Kehle
durchschnitten Schwerverletzt wurde der Bedauernswerthe
nach der hiesigen königl Klinik geschafft woselbst man ihnr
die Wunden sofort zunähte

Ein frecher Raubanfall wurde in der Nacht
zum Sonntag gegen 1 Uhr in der Nähe der Magdebur
gerstraße auf den harmlos seines Weges gehenden 3wä
msä Spiegelberg gemacht Drei Strolche näherten
sich diesem und sprachen ihn Anfangs um eine Gabe an
Da der Student die Burschen abwies fielen diese über ihn
her rissen ihn zu Boden und suchten ihm vermuthlich seine
Baarschast abzunehmen Ein Nachtwächter der die Strolche
bereits lange im Auge hatte sprang hinzu und konnte nur
mit Mühe einen derselben von ihrem Opfer losreißen
Die beiden Anderen entwichen während der muthmaßliche
Hauptattentäter festgenommen und zur Wache gebracht
werden konnte Hier wurde er als der 1861 geborene Ar
beiter Max Schröder von hier ermittelt Ein zweiter
Betheiligter der Arb Max Knoch wurde später noch er
mittelt und ebenfalls verhaftet Beide sind heute der Kö
niglichen Staatsanwaltschaft zugeführt worden und sehen
ihrer wohlverdienten Strafe entgegen

sPolizei Nachrichten j Am 16 d Mts kaufte sich
der Schuhmachermeister R alter Markt 33 hier wohnhaft von
einem Wurstträger auf dem Roßplaße zwei Würstchen und be
zahlte dafür nach seiner Meinung mit zwei Zehnpfennigstücken
Als er jedoch ach Hause kam gewahrte er den Verlust eines
Zwanzigmarkstücks und wurde es ihm nun allerdings zu

ät klar daß er es dem Wurstträger mit eingehändigt hatte
besitzt schlechtes Augenlicht und läßt sich hierdurch sein Irr



lhum leicht erkläre Der Wurstverkäuser will ein Zwcmzig
marlstück nicht erhalten haben Wegen schwerer Beleidigung
eines Polizei Sergeanten mußte am Sonnabend Abend auf hie
sigem Bahnhof der Schnhmachergesell Karl Baumgart aus
Berlin sistirt und der Pohzei Hmiptwache zugeführt werden
B war auf hiesigem Viehmarkt thätig gewesen und hatte der
Branntweinflasche in zu großem Maße zugesprochen Wäh
rend des Roßmarktes wurde dem Kellner Paul Krätzer aus
Giebichenstcin am 15 d Mts von einem Gartenstacket in der
Ackerstraße ein dort angehängtes Sommerjaquet mit braunem
Futter entwendet In der Tasche befanden sich zwei Steuer
zettel zwei Notizbücher und ein Täschchen mit Quittungen
Jlircm Brodherrn dem Kaufmann S Dessen Georgstr 6
hatte das Dienstmädchen Minna S von hier während ihrer
kurzen Dienstzeit vom 1 bis 5 d Mts verschiedene Damen

arderobe als ein braunes Kleid ein Tuchkleid einen Svitzen
ut eiuen Plüschmantel eine Schürze und eine Tischdecke aus

dem Kleiderschranke genommen und heimlich sich angeeignet
Die Frau des Bestohlenen war verreist nnd bemerkte diese den
Verlust der Kleidungsstücke erst bei ihrer Rückkehr Letztere
wurden auch theils iu einem von der Diebin zurückgelassenen
Koffer vorgefunden theils hatte sie dieselben in ihrer jetzigen
Wohnung untergebracht Die Absicht eines Diebstahls will die
S nicht gehabt haben vielmehr will sie die Sachen mir zu
dem Zwecke genommen haben um sich gelegentlich eines Ver
gnügens einmal recht tüchtig putzen zu können

Eine fernere Unehrlichkeit haben wir von dem kaum 17 Jahre
alten Rudolf L kl Schlamm 4 zu berichten Derselbe war
beim Schneidermeister Tyroff in der Leipzigerstraße hier Lauf
bursche hatte aus dem Geschästsladen einen Knabenanzug m
Werthe von 35 Mk und einen Schlips gestohlen uud die Ge
genstände in der Waschküche unter einer Gardine verborgen
gehalten Durch Zufall entdeckte dieses das Dienstmädchen und
machte nunmehr Herr T Anzeige L gestand zu die Sachen
in böser Absicht aus dem Laden genommen und den Augenblick
eines günstigen Moments erwartet zu haben wo er dieselben
ungesehen ans dem Hause schaffen konnte Ferner hat L im
Keller einen Lattenverschlag erbrochen und daraus nach und
nach mehr als 6 Flaschen Weißwein gestohlen Er will diesen
auf dem Viehmarkte getrunken haben Der Buchhandlungs
gehülfe O Domr ich welcher vor Kurzem von der Provinzial
Jrren Anstalt zu Nietleben bei einem Spaziergange entwichen
war ist bei Verwandten ermittelt worden Genannter ist aber
nachdem er sich mit Geldmitteln versehen sofort wieder auf
Reisen gegangen Die Anstalt sieht von einer Rückführung ab

Der Drechsler Gustav Sommerweiß von hier wurde gestern
Abend dabei ertappt als er einen Fensterladen im Hause Breite
straße M aufriß und in die Wohnung des Schuhmachermeisters
Rießland einstieg Sommerweiß der jedenfalls einen Diebstahl
beabsichtigt hatte riß noch ein Stück Gardine mit ab Er
wurde der Polizei Wache zugeführt

Provinz und Nachbarstaaten
lVacaute geistliche und Lehrerstellen Durch die

Versetzung ihres Inhabers ist die Pfarrstelle zu Mügeln Diö
ces Zahna vacant geworden Dieselbe steht unter Königlichem
Patronat und gewährt excl Wohnung ein Einkommen von
ca 2445 Mk Zur Stelle gehören 2 Kirchen Die Besetzung
erfolgt gemäß 8 3 der Verordnung vom 2 Dezember 1874 und

32 der Kirchengemeinde Ordnung diesmal durch das König
liche Konsistorium zu Magdeburg ohne Konkurrenz der Ge
meindewahl

Berufung Dem Vernehmen nach hat der Herr Regie
rungsrath Knnze bei der Kgl Regierung Merseburg Abthei
lung für Domainen und Forsten beschäftigt einen Ruf in das
Ministeriuni des Innern speziell für die Kolonisation in den
östlichen Provinzen erhalten

sVerurtheiluug eines Rechtsanwalts Von der
ersten Strafkammer des königlichen Landgerichts Plauen wurde
am 16 d der am 2 September 1825 in Bernsdorf bei Chem
nitz geborene von seiner Ehefrau geschiedene Rechtsanwalt
Richard Clemens Hösel in Scheibenberg wegen Untreue in
ideellem Zusammentreffen mit Unterschlagung in neun selbst
ständigen Fällen sowie wegen vollendeten und versuchten Be
truges in je einem Falle zu 4 Jahren Gefängniß und 5 Jah
ren Ehrenverlust ifowie zur Bezahlung der Kosten verurtheilt
H betrieb die Rechtsanwaltschaft feit einer Reihe von Jahren
nicht nur in nachlässiger fondern auch in pflichtwidriger Weife
und mußte daher wiederholt Disziplinarstrafen der Rechtsan
waltskammer erleiden Zuletzt hatte Zer dieselbe in stra,barer
Weise betrieben indem er sich an den Geldern seiner Klienten
vergriffen hat In 9 Fällen hat er die Gesammtsumme von
1420 Mark unterschlagen Gelder die er für seine Klienten
im Wege des Mahn nnd bezw Klageversahrens von deren
Schuldnern eingezogen hatte H befand sich nämlich in einer
mißlichen und ganz schlechten Vermögenslage er war wieder
holt ausgepfändet worden blieb die Wohnungsmiethe schuldig
u s w Als zu seinem Vermögen das Konkursverfahren be
itragt worden konnte das Amtsgericht Klingenthal wegen
Nichtvorhaudenfeins von Masse nicht eröffnen H hat sich
im Juni oder Juli 1884 gegenüber einem seiner Klienten Fa
brikant König iu Klingenthal der falschen Vorspiegelung schul
dig gemacht und zwar that er dies zu dem Zwecke König zu
bestimmen für ihn über ein Darlehen von 1500 Mark Bürg
schaft zu leisten Der Versuch ist hier jedoch nicht zur Voll
endung gekommen indem König dem Ansinnen H s nicht nach
kam Nun wendete sich H an den Fleischer Stopp in Schlet
tou spiegelte demselben Zahlungsfähigkeit und eine reiche Liei
rath vor und erhielt von diesem 1200 Mark Bei der Straf
ausmessung kam der grobe Vertrauensbruch als straserschwerend
m Berücksichtigung

lD omaine Brach Witz Der Vertreter der Kgl Regie
rung zu Merseburg Abtheilung für Domainen und Forsten
Herr Regierungsrath Kunze hat sich gestern Vormittag in
Begleitung des Herrn Bauraths Kilburger nach der benach
barten Doniaine Brachwitz Pächter Ooeramtmann Wentzel
Teutschenthal begeben In Brachwitz sollen nämlich mehrere
neue größere Wirthschaftsgebäude errichtet werden

Vin Schulknabe als Brandstifter Vor der Straf
kammer des Landgerichts Torgau stand vor einigen Tagen der
Schulknabe A G Naumann aus Friedersdorf bei Herzberg
angeklagt wegen Brandstiftung und Diebstahls Derselbe hatte
ein dem dortigen Rittergutsbesitzer gehöriges D Drescherhaus vor
sätzlich in Brand gesteckt wie er selbst aussagte mit den Ge
danken daß dann auch das daneben stehende Haus in welchem
seine Eltern wohnten mit abbrennen werde Dazu hatte er sich
fremdes Eigenthum in Höhe von 1 Mk angeeignet Der Ur
theilsspruch lautete auf 1 Jahr 6 Monate 1 Woche Gefängniß
Was mag wohl aus solchem Bürschchen werden

Mucht aus dem Gefängniß Aus Erfurt schreibt
mau Der am Mittwoch von Halle hierher transportirte und
im hiesigen Gefängniß detinirte Verbrecher Blochmann sollte
am nächsten Dienstag den 20 d Mts früh vor die Straf
kammer gestellt werden In der Nacht zum Freitag jedoch hat
der Betreffende mit einer Uhrfeder den Eisenstab seines Fensters
durchschnitten und zurückgebogen und sich durch die so entstan
dene Oeffnung mittels eines aus Handtuch Halstuch Hemd c
gedrehten Strickes zwei Stockwerk hoch hinuntergelassen Seine
Flucht wurde jedoch bald bemerkt und der Verfolgte am Frei
tag früh um 5 Uhr iu Hochheim in einer Scheune seines B
ders vorgefunden und gefesselt hierher zurücktransportirt

lSozialdemokratisches In Hohenstein gelangte am
Dienstag eine Anzahl von Blättern des in Zürich erscheinenden

Sozialdemokrat in verschlossenen Kouverts durch die Post

zur Austragung Das Konvert des an das Hohenst Tgbl
gerichteten Exemplares trug den Poststempel Karlsruhe
Unter Anderem enthält diese Nnmmer eine Korrespondenz aus
Hohenstein Ernstthal in welcher über die am 12 Dezember im
Gasthaus zur Zeche abgehaltene Versammlung berichtet wird

ierbei werden die Beamten welche diese Versammlnng beauf8ichtigen auf das Schmählichste angegriffen nicht besser ergeht
es einer höchst achtbaren Firma in Hohenstein Weiteren Stoff
bietet dem Korrespondenten das Vor mehreren Wochen erfolgte
Begräbniß eines Parteigenossen c Zum Schlnß wird vor
zwei in Hohenstein wohnhaften Personen gewarnt weil die
selben angeblich im Dienste der Polizei stehen

sUnfall oder Verbrechen Am Freitag früh ist in
Altzschillen bei Wechselburg der Leichnam eines zwanzig
jährigen Mädchens angeschwommen Da sich an dem Kopfe
des Leichnams mehrere nicht ganz unbedeutende Wunden befin
den ist ein Verbrechen nicht ausgeschlossen worüber die Unter
suchung wohl nähere Aufklärung bringen wird

sDas Pferdebahn Projekt in Gera Nachdem das
Projekt der Errichtung einer Pferdebahn für Gera durch den
Baurath Pleßner als gescheitert anzusehen ist hat sich Herm
Bachstein in Berlin beim Stadtrath um die Erlaubi iß eine
solche Bähn einzurichten beworben Auch dies Projekt dürfte
an dein Umstände daß diese Pferdebahn die Küchengartenallee
nicht berühren darf zu Grunde gehen

In Gotha wurde am 13 d Mts Nachmittags anf Fried
hof an einer Leiche von Auswärts die 323 Feuerbestattung
vollzogen

Arbeitseinstellung In Helmstedt stellten am 15 ds
Abends sämmtliche Arbeiter etwa 300 der Kohlengrube Prinz
Wilhelm die Arbeit ein angeblich weil die von ihnen verlangte
Lohnerhöhung nicht bewilligt worden sei Den in der Arbeiter
schaar befindlichen guten Elementen und den zur Hülfe herbei
gerufenen Polizeimannschaften gelang es gröbere Ausschrei
tungen zu verhüten wenn auch kleinere vorgekommen sind
Die Rädelsführer wurden verhaftet Bereits hat der größere
Theil der Arbeiter die Arbeit wieder aufgenommen nachdem
eitens der Direktion eine Lohnerhöhung wenn auch nicht in

der geforderten Höhe zugestanden worden ist Eine Anzahl
der strikenden Arbeiter ist nach der Provinz Posen ihrer Hei
math abgereist

Wine Somnambule Das Rochlitzer Ver Wochen
blatt erzählt Folgendes Die Dummen werden nicht alle
und deshalb stirbt der Schwindel nicht aus kann man hin
zufügen Die Berechtigung dieser Zusammenstellung ist fol
gender Vorfall wohl auf das Treffendste zu illustrireu geeignet
Existirt da eine Dieustmagd Liddie Barth man sagt ans Hohen
stein Besagtes Jungfräulein schien das Dienen nicht gan
nach ihrem Geschmack zu finden und beschloß deshalb sich na
einem anderen Erwerbszweig umzusehen bei dieser Umschau
muß ihr auch wohl obiges Sprichwort eingefallen sein und
flugs war die Beschäftigung gefunden Du wirst Somnam
bule schoß es durch das findige Köpfchen Gesagt gethan
Die derbe Vertreterin des zarten Geschlechts wird zur Hell
seherin und etablirt sich schleunigst Betriebskapital gehört ja
nicht dazu in Chursdorf bei Penig Die Wohnung der schlauen
Magd wird zum Wallfahrtsort für Alle die auf Helllichtigkeit
keinen Anspruch machen dürfen andächtig lauscht Mäunlein
und Weiblein auf die Orakelsprüche der modernen delphischen
Priesterin Doch nicht nur mit Worten begnügt sich die be
gnadete Jungfrau bewahre sie spendet ihren Andächtigen
man höre und staune das Abendmahl der größeren Billig
keit halber aber nicht aus Wein und Brod sondern aus Wasser
und Brod bestehend und die verzückte Gesellschaft schluckt das
Gebotene andächtig hinunter Verzehn Tage in stiller Abge
schiedenheit bei derselben Kost dürften die Hellseherin und die
Dummen von dem Schwindel heilen

sEinen schnellen und unerwarteten Tod haben
bei Meißen am 15 d M der Holzhändler und Bauunterneh
mer Julius Kirsten und der Handarbeiter Zieger im Alter
von 50 und 60 Jahren gefunden Beide waren beschäftigt hin
ter dem rothen Hause an der Nossener Straße von den dor
tigen Lehmwänden eine Fuhre Lehm abzuhacken und aufzula
den Plötzlich brach eine Wand herunter und verschüttete Beide
so daß sie nur als Leichen hervorgeholt werden konnten Merk
würdig ist aber daß der Vater des verschütteten Zieger vor
ungefähr 40 Jahren an derselben Stelle und auf die gleiche
Weise iu Gemeinschaft mit dem Handarbeiter Rose seinen Tod
fand

Tausende von Fischen sind jetzt in dem großen Teiche
des Dorfes Golpa unweit Bitteneld verendet Dieselben
schwimmen am Ufer und machen auf die Passanten einen trau
rigen Eindruck

Vine Schenkung Schliemann s I Beim Leipziger
Museum für Völkerkunde ist die erfreuliche Nachricht eingegan
gen daß Dr Heinrich Schliemann dem Museum eine Samiw
lung von interessanten Ansgrabnngsgegenständen zugedacht hat
die sich bereits unterwegs befindet

Handel nnd Verkehr
Dem demnächst erscheinenden Geschäftsberichte der Halle

schcn Maschinenfabrik und Eisengießerei Pro 1883
entnehmen wir Folgendes

Das Jahr 1885 ist hinsichtlich seines finanziellen Ergebnisses
hinter deii für die Gesellschaft so überaus günstigen letzten
Jahren wesentlich zurückgeblieben wie dies bei der Fortdauer
der Zuckerkrisis und dem allgemeinen Darniederliegen der Eisen
und Maschinenindustrie nicht überraschen kann

Der im Jahre 1885 erzielte Gewinn beträgt 175140 Mark
und gestattet bei reichlichen Abschreibungen die Vertheilnng einer
Dividende vou 10 pEt des Aktien Kapitals

Angesichts der ungünstigen Zeitverhältnisse glaubt die Ver
waltung dies Resultat noch als ein recht befriedigendes bezeich
nen zu dürfen

Der Reservefonds der Dividenden Ausgleichungsfonds und
der Delkredere Fonds die zusammen über 60 pEt des Aktien
Kapitals betragen sind intakt geblieben

Von den zur Bestreitung von Ausgaben zur Einführung neuer
Geschäftszweige im vergangenen Jahre zurückgestellten 60000
Mark sind nur 30000 Mk als verbraucht verrechnet worden
es bleiben hiervon also noch 30000 Mk zur Verfügung

Neu erscheint in der Bilanz das Patent Conto mit 64000 Mk
Dasselbe resultirt aus größeren Summen die die Gesellschaft
zahlen mußte um sich das alleinige Ausführungsrecht für eine
Anzahl in das Gebiet der neuen Spezialitäten fallender Pa
tente zu sichern

Diese Zahlungen betrugen ursprünglich 80000 Mark davon
sind 16000 Mk pro 1885 bereits abgeschrieben

Der Jnventurbestand an Materialien fertigen und halbfer
tigen Waaren stellt sich auf 125831 Mk d h ca 40000 Mk
niedriger als vergangenes Jahr Dies erklärt sich nicht allein
durch thatsächlichen geringeren Bestand an Vorräthen sondern
auch dadurch daß die Materialien und sonstigen Bestände den
weiter gesunkenen Materialpreisen entsprechend fast durchgehend

niedriger bewerthet sind als 1884
on den 521000 Mk Hypotheken im Besitz der Gesellschaft

sind Ende Januar 1M6 61000 Mk und am 1 April 1886
183000 Mk zusammen also 244000 Mk bereits zurückgezahlt
so daß also im laufenden Jahre nur noch 277000 Mk aus
stehen

Im Großen und Ganzen hat die Entwickelung des Geschäftes
im vergangenen Jahre den Verlauf genommen welcher im vor
jährigen Bericht vorausgesagt war Aus der beimischen Zucker
inoustrie sind nur spärliche Aufträge eingelaufen und diese

mußten zu gedrückten Preisen angenommen werden Dagegen
waren im Frühjahr und ini Herbst 1885 größere Aufträge für
die koloniale Zuckerindustrie auszuführen Die Zuckerkrisis ist
keineswegs als überwunden zu betrachte es ist vielinehr noch
gar nicht abzusehen wann die Zuckerpreise wieder eine Höhe
erreichen werden welche den Fabrikanten Muth und Mittel
giebt Neuanschaffung von Maschinen und größere Veränderungen
ihrer Betr ebs Einrichtungeu vorzunehmen

Von den neu aufgenommenen Spezialitäten hat sich am
schnellsten der Mühlenbau entwickelt Neben einer großen An
zahl kleinerer Aufträge auf Walzenstühle Sichtmaschiuen und
dergl wurden schon 1885 einige Umbauten ganzer Mühlen nach
dem Walzen System ausgeführt nnd auch für 1886 sind meh
rere nicht unbedeutende Neu uud Umbauten in Auftrag

Der von der Halleschen Maschinenfabrik gebante Petroleum
Motor hat allgemeines Interesse erweckt Eine größere An
zahl solcher Maschinen wurde zum Betriebe mannigfacher Klein
gewerbe niit gutem Erfolge bereits geliefert

Die erste von der Halleschen Maschinenfabrik gebaute Natron
Lokomotive Patent Honigmann ist vor einiger Zeit zur Ab
lieferuug gelangt und läuft jetzt auf der Leipziger Straßenbahn
Nach den bisherigen Resultaten entspricht dieselbe allen für den
Straßenbahnbetneb zu stellenden Anforderungen und es ist
daher wenn sich das Shstem auf die Dauer ökonomisch genug
beweist mit ziemlicher Sicherheit auf diesem Gebiete ein großer
Absatz zu erwarten Eine kleinere Lokomotive gleichen Systems
ist für eine benachbarte Kohlengrube in Ausführung Für un
terirdischen Strecken Betrieb der Gruben sind diese Maschinen
die einzig brauchbaren da sie keiner Feuerung hedürfen und
weder Rauch noch Dampf ausstoßen

Auch aus der Spiritusindustrie der in neuerer Zeit wieder
ein lebhafteres Interesse zugewendet werden konnte sind einige
Austräge eingegangen Die Hallesche Maschinenfabrik hat für
diese Industrie schon in früheren Jahren gearbeitet ist aber
durch die Fülle von Arbeit aus der Zuckerfabrikation in den
letzten Jahren gehindert gewesen derselben eine besondere Be
achtung zu widmen In ueuerer Zeit sind znr eifrigeren Pflege
dieser Branche besondere Kräfte engagirt und werden sowohl für
Spiritusfabrikation ivie für Spiritus Raffinerie alle erforderlichen
Apparate in zweckmäßigster Ausführung geliefert

Mit dem Bau von Eis und Kühlmaschinen wurde erst Ende des
vergangenen Jahres energischer vorgegangen Die nach dem
Koch nnd Habermann schen Reichs Patente gebauten Maschinen
der Halleschen Maschinenfabrik bieten gegenüber den bestehenden
Konstruktionen wesentliche Vortheile Eine Bestellung auf eine
größere Kühl Anlage dieser Art für eine benachbarte Brauerei
ist zur Ausführung für den kommenden Sommer kürzlich ab
geschlossen worden

Es ist begreiflich schließt der Bericht daß wir nach dieser
Lage der Dinge nicht im Stande sind uns heute schon über
das Ergebniß des laufenden Jahres in irgend einer Weise ans
zusprecheu Es wird dasselbe im Wesentlichen davon abhängen
welche Ausdehnung die neuen Branchen gewinnen nnd in wie
weit sie sich als lohnend erweisen werden Wir leiden vorläufig
keinen Mangel an Arbeit müssen aber zu niedrigen Preisen
arbeiten

Aktiengesellschaft Steinkohlenwerk Plötz
bei Lobeinn hielt heute Vormittag 11 Uhr im Hotel Stadt
Hamburg die ordentliche Generalversammlung ab welche von
14 Aktionären besucht war Die vom Aufsichtsrathe vorgeschla
genen Statuten Aenderungen der Antrag eines Aktionärs auf
Gewährung von Tantü meu an den Aufsichtsrath sowie die
vorgelegte Bilanz welche in Einnahme und Ausgabe mit Mk
104 l 56,86 abschließt und inel des Vortrages aus 1884 einen
Reingewinn von Mk 35391,12 aufweist wurden genehmigt Die
Dividende für das abgelaufene Geschäftsjahr betrug 30 In

no

S ä u b e r l i ch Leopoldshall
Der Mausfelder Kupferschiefer bauenden Gewerk

schaft zu Eisleben ist unter dem Namen Clotilde I das Berg
werkselgenthum in einem 2,189 000 Kubikmeter umfassenden

elde iu den Gemarkungen Eisleben Helfta und Unterrißdorf
im Mansfelder Seekreise zur Gewinnung der in dem Felde vor
kommenden Knpfer Silber Zink Nickel Blei Kobalt und
Schwefelerze verliehen worden

A chäftsgang in der Thüringer Industrie Der
Geschaitsgang in den Haupt Industriezweigen Thüringens ist
augenblicklich ein keineswegs unbefriedigender wenn auch das
Uebermaß der Konkurrenz sich in empfindlicher Weise bemerk
bar macht und zu Klagen Veranlassung giebt Die Wollstoff
fabrikatwn in Gera und Greiz hat eine nicht leichte Zeit glück
Uch überstanden und entwickelt sich jetzt wieder in erfreulicher
Weise Für Apolda und seine Wollwaaren Fabrikation ist die
lange Dauer des Winters Vortheilhast gewesen der Bedarf an
Waare ist in Folge dessen gestiegen und wenn auch mit gerin
gem Vortheil gearbeitet wird so findet doch keine Arbeitsstockung
statt Auf dem Gebiete der Spielwaarenfabrikation ist wie
aus Sonneberg geschrieben wird der Geschäftsgang etwas flau
wenn der Rückgang soweit er sich im Verkehr mit Frankreich
Italien und Oesterreich zeigt auf Rechnung der Zollpolitik ge
letzt wird so widerspricht dem doch der Umstand daß auch die
Ausfuhr nach England wo so gut wie kein Zoll erhoben wird
und nach Rußland wo seit längerer Zeit eine Zollsteigerung
nicht stattgefunden hat nachgelassen hat Daß die Stockung
nur als eine vorübergehende angesehen wird zeigt der Umstand
daß die Baulust in Sonneberg eine sehr rege ist

Magdeburg 17 April Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 22 60 Kornzucker exel 88 Rendem 21,60 Nach
produkte exel 75 Reudem 19,30 Mark Fest
Gem Raffinade mit Faß 27,00 Mark gem Melis I mit
Faß 25,50 Unverändert

Ansbach Gunzeuhausener 7 Gulden Loose Die
nächste Ziehung findet am 15 Mai statt Gegen den Cours
verlust von circa 20 Mark bei der Ausloosuug übernimmt das
Bankhaus Karl Neuburger Berlin Französische Straße
Nr 13 die Versicherung für eine Prämie von 50 Pf pro Stück

Literatur
Der allgemeine evang Protest Missionsverein seit einem

Jahre bestehend läßt zur kräftigeren Förderung seiner Missions
zwecke vom Standpunkt des Protestantismus ein Organ unter
dem Titel Zeitschrift für Missionsknnde und Reli
gionswissenschaft Berlin A Haack jährlich 3 M er
scheinen dessen erstes Heft in einem ansehnlichen Oktavheft vor
liegt und enthält Unser Programm von Pfarrer Büß Die
Mission im Leben der Gegenwart von Prof Dr Gerland t
Straßburg Die erzieherische Aufgabe der christlichen Kul

turvölker an der nichtchristlichen Menschheit von Professor Dr
Pfleiderer Berlin Es ist erschienen die Gnade Gottes
Festpredigt von Konsist Rath Dr Ehlers Frankfurt a M
Missionsrundschau Vereinsnachrichten c

Telegraphische Nachrichten
Madrid 18 April Der Mörder des Bischofs heißt Ga

leotto war früher Pfarrer in einem Kloster und wurde wegen
schlechten Verhaltens seines Amtes entsetzt verschiedene Anzei
chen denten auf seine Geistesgestörtheit hin

Paris 18 April Der Gerichtshof von Villefranche De
partement Aveyron hat die Redakteuree des Jntransigeant
Dnc Quercy und Röche welche zu der Einstellung der Arbeit
in Decazeville aufgereizt hatten zu je 15 Monaten Gefängniß
verurtheilt
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Ein tüchtiger Negativretoucheur der
alle vorkommenden Arbeiten übernimmt wird
für ein Geschäft ges Off I lile a d Exp d B

Fuhrleute
zum Fahren von Mauersteine werden
angenommen aus der I iiliiit schen Zie
gelei bei Pafsendorf

I vIirlinA Sv iivIi
Für meine Reistzengfabrik suche einen

Sohn achtbarer Eltern als Lehrling Zu
melden beim Werkmeister Edner Nieimyer

straße 2 Part A V ve i
Ein junger zuverläfsiger Kutscher zum

1 Mai gesucht
I reii t I r HolEinen kräftigen Hausburschen vom

Lande sucht zum sofortigen Antritt
Ilti iiiiiiiii s iiel vtt

Markt S/V
Dütenmacher werde angenommen

kl Ulrichstratze S4 H l I
kiii MMüäw ilMdell

welches schon in einer Nudelfabrik gearbeitet
wird für eine solche bei

gutem Loh
für außerhalb gesucht Gefl Offerten
unter 1i H 3 1 bef Hi i s ieii

in Halle a S
Im Schneidern geübte Mädchen finden

Beschäftigung daselbst werden junge Mädch
zum Lernen angenommen Herrenstr 17 I

Nähmädchen gesucht Spitze S8 II
Offene Stellen für Haus Küchen

Kinder Viehmädchen Kellnerb Knechte d
Fr Herrmann Trödel 19 am Markt
Mädchen vom Lande werden gesucht und

nachgewiesen desgl ein Stubenmädchen durch

Frau liitliii kl Ulrichstraße 5
Ein Mädchen auf Herrenarbeit

gesucht Rauuischestrasxe 8 II
Ein junges Mädchen aus anständiger

Familie in allen häuslichen Arbeiten be
wandert sucht Stellung als Stütze der
Hausfrau Gehalt nicht beansprucht

Bitte Offerten unter 1 Post
amt I Halle a S einzusenden

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr IS Das
Lösen von Marken für den fslgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portion
a 25 Pfg auf halbe ü 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs gro e
Ulrichstraße 24 zu Koben

Nern nltttttq VoikÄkükb
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Bimvr 8 ZrAllsrvi
Dienstag Abend

VON Illllll
Il itx 1l j KSI

Sonnabend Abend goldene Uhrkette
ohne Haken verloren Gegen Belohnung ab

zugeben Angnstastr 1 hochpart

Ich warne hiermit Jedermann meiner
Frau auf meinem Kamen Etwas zu borgen
da ich keine Zahlung leiste

Halle a S den 19 April 1886

Tanbenstr 17

Versicheruugs Gesellschaft zu Schwedt
Errichtet auf Gegenseitigkeit I8S

Abtheilung für die Hagel Versicherungen
Die Gesellschaft versichert Bodenerzeugnisse gegen Hagelschaden unter liberalen

allen Anforderungen des laudwirthfchaftlichen Publikums entsprechenden Bedinauugen

Versichernngs Kapital 137,590,497 Mark
Reserven 88,290 MarkNähere Auskunst über die Versicherung Bedingungen sowie Antragsformulare

ertheilen 1 Stttpks iu Halle a/S Landwehrstraße 15 IV n Vli r
iii in Gollma bei Landsberg II I iiil in Mersebilrg I r Dixeii

villix in Cöuueru

Iiitt Milel uklUsrxot Asodsadol bs SM
romantisch schön gelegen circa 1568 Fuß über dem Meeresspiegel sehr geschützte
Lage von 3 Seiten mit schönem Tannenwald umgeben 1 Stunde von Station
Suhl der Erfnrt Ritschenhauscner Eisenbahn entsernt Pension billig und gut

N ü zKfeinsten weiften Esparsette auf kaltem Wege geschlendert
mit vollem Aroma

Sarkmttrt ullvorkÄsodtsr MevssdoviK
u beziehen

Nur Leipzigerplatz n I Treppe
oder durch Frau L t ii Steinweg Nr t

Das zu Tilleda in der goldenen Aue gelegene Vsrikitu r sche Rittergut
/z Stunden von Bahnstationen entfernt iu der Nähe einiger Zuckerfabriken Areal circa

330 Morgen größtenthcils Weizen und Rübenboden foll unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen

am 19 Mai d Js auf iZ Jahre
im Deutschen Kaiser zn Rotzla öffentlich meiftbietend verpachtet werden

Zur Uebernahme pr Johann ist ein disponibles Vermögen von 30,000 Mar
erforderlich und wollen sich Reflektanten behufs näherer Auskunft an Frau Emilie
Borhauer Tilleda am Kyffhäuser gefl wenden

Pachtbedingungen können gegen Einsendung von 3 Mark bezogen werden

Mädcheu im Schneidern geübt sucht
gr Klausstr 30/31 II

Eine tüchtige Aufwartung gesucht
Mehlgeschäft Geistftrasze SS

Zu vermiethen
Merseburgerstr is iWohu MkiWohn

1

1

Wuchererstrahe IS 1
1

per 1 Juli
Näheres sr 4

285
18
1 S
SSS
14

Große Märkerstrasze 4 ist die II
Etage per 1 Oktober zu vermiethen

Die herrschaftlich eingerichtete Beletage
des Hauses Magdeburgerstr 37 event
nebst Pferdestall ist wegen Versetzung zum
1 Oktober anderweitig zu vermiethen
Besichtigung zwischen 3 5 Uhr Nachmittag

Näheres Germarstraste Bnrean

I V I ollFriedrichstratze 12
S Souterrain Wohnungen 1 Pferde
stall mit Wagenremise ev auch Kutschergelaß
per 1 Juli 188 zu vermiethen

Sprechft Vormittag

Eine Beletage 5 Zimmer Küche K
und Zubehör auch getheilt sof zu beziehen
2 Stuben Kamm Küche n Zub 3 Etage
Ostern zu beziehen Näheres

Blncherstraste II
Zwei große Zimmer für einzelne

Person passend zn vermiethen und
sofort oder später zu beziehen
gr Steinstr n alte Promenadenecke

Frdl möbl Stube Dachritzgasse 4 1
Schlafstelle offen Steinweg 1 I
Freundliche Schlafstelle D omplatz 6 I
Für anst H Schläfst gr Brauhausg 2
Freundliche Schlafstelle Bockshörner 9

Anständ Schlafstelle kl Ulrichstraße 11
Anständ Schläfst kl Sondberg 5 I

Herzlichen Dank für folgende Liebesgaben

von Herrn Kaufm W 50 Pf aus einem
Gesangsconcert des Männer Gesangvereins
Albersrode 5 Mk vom 8 Schiedsamt in
Sachen M N 5 Mk vom 2 Schieds
amt in Sachen G S 2 Mk Fr Past
B 3 Mk und aus der Büchse bei der Prü

fung 22 Mk 15 Pf Itl 1

hmerzlos A Kirmest Chirurg u Masseur

Ein weißer Hund mit gelben Ohren zu
gelaufen Abzuholen Steinweg S3

W I kiekter

Familien Nachrichten
Die Geburt eines Knaben zeigen an
Trcbitfch 17 April 1886

geb lkruviiv

Heute früh wurde uns ein kräftiger
Junge geboren

Halle a S den 19 April 1886
Rechtsanwalt m u Frau
Statt besonderer Meldung

Heute wurde uns ein kräftiger Knabe
geboren

I i i Het e und Frau
iigeb IV itHalle a/S den 19 April 1886

Die Beerdigung meines Sohnes u
findet Dienstag den SV April

Vormittags 1 Uhr vom Trauerhause
Wuchererstraße 1 aus statt
Geh Reg Rath Prof Dr Jnl Kühn

Verlobte Alma Kühne nnd Hermann
Krüger Magdeburg Wilhelmine Schmidt
und Hermann Grothe Barby Helene
Mahr und Johannes Piderit Nanmburg
Elife Günther und Ernst Mündel Hollfteitz
und Weißenfels Gertrud Heumann und
Alfred Förster Leipzig und Stoeßen Mar
garethe Telle und Gustav Seidel Leipzig
und München Rasalie Uhle u Paul Teich
mann Zschopau Lina Schneider n Wen
delin Oertel Netzschkan

Vermählte Theodor Ziegler und Hed
wig Grützner Crimmitschau und Dresden
Hans von Teubern u Gräfin Ella Lnckner
Bantzen und Dresden Otto Hähnel und

Martha Müller Chemnitz Panl Schweitzer
und Fanny Lorenz Poseck und Chemnitz
Emil Mädler und Pauline Heidler Stoll
berg und Siegmar Reinhold Rauchfuß u
Henriette Lehm Grimma u Görlitz Louis
Ofchatz und Anna Heydel Crimmitschau u
Wildensels Paul Kirchbach und Elisabeth
Jmmisch Leipzig Paul Rosenhagen und
Emma Ermisch Magdeburg Aug Mechel
und Emilie Polikeit Magdeburg u Berlin
Max Schwalowsy u Anna Prange Buckau
Ferdinand Molwitz und Elisabeth Crasselt
Leipzig

Geboren Ein Sohn Herrn LudwigBauer Leipzig Herrn Karl Neumeister
Neusellerhausen Herrn W Semper Nord

Hansen Herrn Robert Schmidt Dresden
Herrn Dr Roßbach Ronneburg Herrn L
Funke Dresden Herrn Julius Kühne
Vahldorf Eine Tochter Herrn Ernst

Fritze Magdeburg Herrn Gustav Fritze
Magdeburg

Gestorben Frau Marie Behrenz Gum
binnen Herr Ludwig Reinecke Olchers
leben Herr Friedrich Schnitze Hermsdorf
Frl Marie Schreiber Zeitz Kaufmann
Theodor Pichier Bernburg Herr Franz
Schmidt Weißenfels Schriftsetzer Ernst
Langrock Leipzig Herr Gottlob Streller
Borna Herr Curt Kupfer Stuttgart
Frau Emma Gebhardt Dresden Fran
Magdalena Uhlig Bautzen Frau Johanne
Berthold Chemnitz Webermeister Salomon
Münzner Lengefeld Herr Sebastian Heil
mann Altenburg Herr Hermann Kratzfch
Saara Herr Wilhelm Zieger Meißen

Für den redaktionelle und Jr seraientheil verantwortlich Julius Munckelt n Halle Plötz sche Buchdrucker M Niet sch mann n Halle
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